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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. 

und Genossen 

an den BUl~.dcsminister nir Bauten und Technik 

betreffend Verbreiterung der NordbrUcke in W~en und 

Verzicht auf die Errichtung einer .neuen Donaubrücke 

in der Höhe der Traisengal?se, Wien-Brigittenau. 

Im Bundesstraßengesetz 1971 ist die Errichtung einer 

neue~ DonaubrUcke in der HHh~ der Traisengasse, Bri­

gittenau, vorgesehen. Die Anschlüsse dieser neuen 

. DonaubrUcke wären nach der .vorliegendenPlanung mit 

der A 5, ~dne+ Autobahnverbindung z1-:ischen Donauufer 

über die Alte Donau nach S~ammersdorf, sowie mit einem 

neuen Teilstiolck der A 20 (tIGUrtelautobahn"), einer 

Autobahnverbindung zwischen rechtem Donauufer quer durch 

Wohnvietel des Bezirkes Brigittenau und dem Gürtel, 

gegeben. 

Heide Projekte sind aus human.itären, aber auch aus 

städtebaulichen Erwägungen abzulehnen und stoßen auf 

Widerstand seitens der betroffenen BevBlkerung. Die 

vorgesehene A 5 würde das Erholungsgebiet Alte Donau 

zerstBren, die Querung des lvohnbezirkes Brigi ttenau 

wäre nur in Tie:f:'lage möglich und erscheint daher auf' 

abse~bare Zeit nicht finanzierbar. 

1iürden diese beiden Anschlußstücke jedoch nicht ge­

ba~t, so erschi~ne allerdings ~uch der Bau der neuen 

Donaubrücke in der Höhe der Traisengasse.· illusorisch. 

Vielmehr sollte überlegt werden, ob die aus der Er­

richtung einer neuenDonaubrUcke crho~ete Verkehrsver-
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besserung nicht durch die Verbreiterung einer der 

bestehenden Do~aubrlicken zu erzie1en wKre , für die An­

schlUsse bereits gegeben sind od~r ohne große Schwierig­

keiten gebe.nt "Terden könnten. 

Nach AuffaDsu~g der Anfragesteller €rschiene in erster 

Linie eine Verbreiterung der NordbrUcke zweckvoll. 

Die NordbrHck8 ist am rechten Dona'L:ufer schon jetzt 

so,-,oh1 mit c~~:m Stadtzentrum als auch. mit dem Gürtel. 

"erim.nden. Auf dem linken Donauufel' bes teht schon jetz t 

eine Verbindung mit der nördlichen Stadtainf~\rt, im 

Bau befindet ,sich die A 22, die die Ncrdbrücke sowohl 

ffilt dem nördlichen Niederösterreich als auch mit den 

stromabwärts gelegenen Stadtteilen Wiens verbinden wird, 

projektiert ist schließlich die S 2. eine Schnell-

straßenverbindung zwischen der Nordbrlicke und Stammers­

dorf, die nach Auffassung der Anfragestell'..::r anstelle 

der Autobahnverb{ndung A 5 tiber die Alte Donau zu 

treten hätte. 

Die N{)rdbrücke erschiene aus den angeführten Ums tänden 

für ei.ne Verbreiterung nicht nur am ehesten geeignet, 

sondern eine Verbreiterung der NordbrUcke dUrfte sich 

im Hinblick auf die in diesem Bereich zu erwartende 

Steigerung des "lerkehrsaufkomrnens auch gar nicht ver-

meid~n lassen k~nnen. 

Den Arifragesi:ellern ist bekannt, daß Überlegungen dieser 

Art auch vom Herrn Bundesminister fUr Bauten und Tech­

nik berei ts angestell t i.;urden.· Dessenungeswhtet sp.r'echen 

Spi tzenpoli tikB:~ ;{iens. voran BLirgel'I:1eis ter Gratz und 

Plaruxngsstadtrat Hofmann, weiterhin v6n der "Traisen-

brücke ". Die sol ehe:::'8-r t gegebene PI anungsU:1.s i cherl"lei t 

hat s:ich längst au:f die Bevölkel'U1>g übertr"lgen uud 

fördert vor allem in den betroffenen Bereichen an der 

Donax:. Unrüb.c· zutn.ge. ·Eine Klärung. der Planungslage er-

. schein t dringe!!.d vonni-j ten. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten. stellen daher an 

den Bundesminister f'i.irBau ten und 'l'eehnik folgende 

Anf'ra.ge 

1) Sind Sie ber.ei t ,sich daf'Ur EdHzusetzen, daß die 

Mögli chkei tel'. einer s inn:vo llE11 "i}erbrei tr~ru.ng {~.er 

NordbrUcke anstelle der ErrJcht,-,!!{,;, einer l1.eUl?n 

Dona1,lbr'Ucke i.n der Höhe der Tr8.isengasse ~'.h(;st:-

möglich untersucht werden und daß das Ergebnis 

dieser Untersuchung der Öffentlichkeit bekanntge­

geben wird? 

2) Sind Sie bereit, sich dafür e~nzu.setzen, daß im Falle 

einer sinnvollen Verbreiterung der NordbrUcke auf 

die Errichtung einer nouen DonaubrUcke in der H~h8 

der Traisengasse verzichtet wird? 
c;':">. • .J- _.' 
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